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Jeden Montag ab Oktober 
ausgenommen Widerruf 

ab 18:00 Computertreff 
Themen werden im Internet  angeführt 

Samstag, 10.10. 2009 20:00 Evergreenabend 

Sonntag, 18.10. 2009 ab 10:00 Zankerl (Hendl) Schnapsen, Infos: Toni Kellner 

Samstag, 31.10. 2009 16:30 Halloween-Geisterwagen-Umzug mit Beuteverteilung 

Samstag, 14.11. 2009 20:00 Evergreenabend 

Samstag,    5.12. 2009 20::00 Evergreenabend,  Motto: Krampuskränzchen 

Samstag, 12.12. 2009 19:00 Dschungeldorfer Adventfeier 

Donnerstag, 31.12. 2009 20:00 Dschungeldorfer Silvesterparty 

Freitag,            30.10. 2009 20:00 

Einlass 18:00 

Dschungeldorfer Spitzbübereien mit dem  
Hans Ecker Trio 

Sonntag,          25.10.2009 10:00 Letzte Obmannsprechstunde 2009 

Samstag,         31.10.2009 12:00 Letzte Grünschnittabholung 2009 

Dienstag,         27.10.2009 06:00 Beginn Periode zweiwöchentlicher Müllabfuhr 

Samstag,         19.12.2009 15:00 Kinder - Weihnachtsbasteln - nur mit Voranmeldung 

  Das restliche Jahr 2009 auf einen Blick 
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● Einen Tag vor 
und am Tag 
einer IGM - 
Veranstaltung 
werden weder 
Tische noch 
Bänke und  
auch kein  
Geschirr ver-
borgt.  Nach  
dem Saison-
ende sind 
aktuelle Infor-
mationen über 
Veranstaltun-
gen telefo-
nisch oder 
über E-mail -  
abfragbar. 

Details im Internet auf 

www.igm-dschungeldorf.at 

Details im Internet auf  

www.igm-dschungeldorf.at 
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bei Anton Kellner:  
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ab sofort  
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T h e m e n :  

• Schulbus 

• Winterruhe im 
Garten 

• Polizei richtig 
alarmieren 

• Heckenschnitt 

• Abholgut rich-
tig sortieren 
und kennzeich-
nen 

• Neuerungen 
im Clubhaus 

• Veranstaltun-
gen 

Schulbuslösung für unsere jüngsten Badesiedler! 
In unserer Badesiedlung tut sich Einiges. Damit ist nicht nur der Kanal- und Wasseran-
schluß gemeint, der ja bis etwa Ende Oktober mit der restlichen und abschließenden 
Asphaltierung ein gutes Ende finden soll, sondern es mehren sich zunehmend junge 
Siedler, die IGM-Mitglieder werden und die auch Kinder haben. 

Und es wächst parallel dazu anzahlmäßig auch jene Siedlergruppe, die ihren ständigen 
Wohnsitz in der Badesiedlung hat. Eine Reihe von ihnen gibt folgende Gründe an: 
●  Hochwassergefahr im Vergleich zu früheren 

Jahren geringer 
●  Winterfestigkeit der Häuser und Flächennut-

zung ist durch die aktuelle Bauverordnung, 
bzw., Flächenwidmung einfacher möglich 
und günstiger realisierbar 

●  mit dem Kanal- und Wasseranschluss ist ein 
Standard erreicht, der speziell von Familien 
mit Kindern verständlicherweise sehr ge-
schätzt wird 

●  die Berufsmobilität ist mit ÖBB-VOR über 
den BHF Greifenstein-Altenberg als Pendler 
optimal nach Wien, nach Klosterneuburg und 
nach Tulln gegeben 

●  die Umwelt- und Lebensqualität wird durch-
gängig als hervorragend bis einmalig be-
zeichnet 

Was bislang zwar mehrfach diskutiert, jedoch  
ungelöst blieb, war eine geeignete Transportlö-
sung für schulpflichtige Kinder zur Schule.  
Dank einer Initiative von GGR Astrid Pillmayer und der gemeinsamen Anregung beider 
tragenden Vereine in der Badesiedlung (IGM und KGV) wird ein Schulbus die Schulkin-
der aus dem Dschungeldorf in die Volksschule nach St.Andrä-Wördern transportieren.  

Da, geplanter Weise, 16 Kinder den Bus in Anspruch nehmen, werden von der Fa. 
Westermayer zwei Touren gefahren. Beide Touren starten ab 05.10.2009 um 07:00 Uhr. 
Die Kinder werden unweit ihres Wohnhauses oder direkt vor der Haustüre abgeholt.  

Der Sicherheitsaspekt (Frühverkehr in den engen Siedlungsstrassen, keine Straßenbe-
leuchtung, keine Gehsteige) war bei der Gestaltung der festgelegten Lösung entschei-
dend. Den Eltern erwachsen durch die Schulbus-Beförderung ihrer Kinder keine zusätz-
lichen Kosten. 
Wir sind überzeugt, dass sich diese Schulbuslösung, abgesehen von erfahrungsbeding-
ten Feineinstellungen, auch langfristig bewähren wird.  
Wir sind sehr froh und dankbar, dass es so unbürokratisch zu einer schnellen Lösung 
gekommen ist. Und erst recht die betroffenen Eltern! 

ACHTUNG:  Die letzte Grünschnittabholung erfolgt am Samstag, dem  
                     31.Oktober 2009 ab 12:00 Uhr 
  Müllabfuhr ab Ende Oktober 2009 bis zum Start der  Saison 
  2010 nur zweiwöchentlich jeweils am Montag ab 6:00 früh 
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IGM-Mitgliedervorteile: 
☺ Jeden Sonntag Ausgabe von 

Gemeinde-, und Jutesäcken 
☺ Grünschnitt– und Bündelab-

fuhr gratis 
☺ 1 ganze Grünschnitt- LKW-

Ladung gratis 
☺ Vermittlung  Nachbarschafts-

hilfe  und Beratung 
☺ Leihgerätevermietung gratis 
☺ Clubhausvermietung für ihre 

privaten Feste 
☺ Hilfestellung bei Belangen in 

der Gemeinde 
☺ Vergünstigte Einkaufspreise 

Marianne Artmann 
Hilde Burgmann 
Johann Ecker 
Renate Edelbauer-Daimler 
Ralph Fibinger 
Walter Fox 
Justine Gasiorowski 
Martin Gleissner 
Alfred Graf 
Thomas Haller 
Ursula Hamernik 
Pablo Hartwig 
Werner Hauch 
Elisabeth u. Gottfried Heider 
Gabriele Hoffmann 
Elisabeth Hora 

Alle neuen oder wiedergekehrten Mitglieder 2009 ( 32 ! ) 
Alfred Huber 
Thomas Karlik 
Karin Muhsil 
Robert Pawlik 
Stefan u. Bettina Pieler 
Walter u. Gertrude Pöchhacker 
Sophia Reisinger 
Monika Schwirtz 
Maria Slama 
Anna Strauss 
Andreas u. Martina Tesar 
Patrik Trinko 
Ernst Mag. Viehtauer 
Elisabeth Mag. u. Kurt Ing. 
Vogelsang 
Patrik Winkler 

Wir sind jeden Sonntag Vormittag (außer an Feiertagen)  für Sie da! 
Bis 25.Oktober 2009 findet noch jeden Sonntag zwischen 10:00 - 12:00 die Ob-
mann - Sprechstunde statt. Servicepassausgabe, Abholung oder Kauf von Säcken 
für Abholgut (Gemeinde-, Jute-, Plastikäcke), Geräteverleih  möglich. 
ACHTUNG! Sollten Sie noch alte Jahresvignette (2008) aufgeklebt haben: Ihre 
Grünschnittbündel und Grasjutesäcke und werden nur mit gültiger Jahresvig-
nette 2009, sichtbar am Gartenzaun oder Grundstückstor, mitgenommen. 
Sonderfuhren bzw. IGM-GRATIS-LKW Fuhren melden Sie bitte spätestens bis am 
Donnerstag an, damit ihre Sonderfuhre am Samstag Vormittag abgeholt wird. Die 
normale Grünschnittabfuhr fährt  bis 31.Oktober 2009 Samstag, ab Mittag. 
Bis Ende Oktober 2009 wird jeden Montag von der IGM die wöchentliche Müllab-
fuhr durchgeführt. Ab 27.10.2009 erfolgt die Müllabfuhr nur noch vierzehntägig. 

Unendliche Geschichte der Missverständnisse bei Sackinhalten… 
Anscheinend sind die Missverständnisse des Inhaltes von Grünschnittbündel,     
Gras-, Papier-, Plastik-, und Restmüllsäcken nicht wirklich nachhaltig zu korri-
gieren. Dabei sind die Namen eindeutig inhaltsbestimmend:  
Grassäcke sind Jutesäcke mit Grasschnitt (keine Ast- bzw., Bauholzstücke o. 
Bauschutt). Grünschnittbündel beinhalten Grünschnitt von Sträuchern und 
Hecken (keine armdicken Stämme o. Bauholzstücke). Papiersäcke haben nur 
Papierabfall als Inhalt (keine aussortierte Bibliotheken, die den Papiersack zum 
schwergewichtigen und kaum hebbaren Ungetüm machen. Gelbe Plastiksäcke 
sind für Plastikflaschen aus Polyethylenterephtalat-PET (alle Frucht- und Mineralwasserflaschen) bestimmt (keine 
Futterdosen / Metallverpackungen o.ä.). Restmüllsäcke haben Restmüll aus dem Haushalt (Metallfolien, Plas-
tikbecher, undefinierbare Verpackungen, usw.) zum Inhalt, nicht aber raschverderblichen BIO-Müll. Der gehört in 
BIO-Müll-Tonnen. Zum Abbinden von Grünschnittbündel, Gras- und Papiersäcken bitte nur verrottende Schnü-
re verwenden. 
Es ist echt traurig aus der Sicht Aller, dass einige Wenige Inhalte nicht verstehen oder sich an viele Hinweise 
nicht erinnern können. Bei der Abgabe müssen von uns Extragebühren bezahlt werden, wenn nichtakzeptable 
Inhalte in den Säcken gefunden werden. In der raueren Saubermannwelt in Stadtumgebungen werden solche 
Säcke stehen gelassen – was als letzte Konsequenz auch in der sauberen Badesiedlung vorstellbar wäre. 
Samstag – Montag Tausch: es können Umstände auftreten (Krankmeldungen – Transportprobleme), die bewir-
ken, dass sich der Grünschnittabtransport von Samstag auf Montag verschiebt. Wir ersuchen diesbezüglich um  
Verständnis und auch darum, keinen Telefonstress auszulösen.  

Schicken Sie uns ein E-mail an: 
verein@igm-dschungeldorf.at! 
Durch die Bekanntgabe ihrer E-mail-
Adresse erhalten Sie  für Sie wichtige 
Informationen schneller, z.B.: 

von günstigen Lieferantenkonditionen 
oder  bei  Aktionen  der Gemeinde 
bzw., von Baufirmen. Wegen   Rück-
schnitt störendender Hecken oder 
spontanem Grundstückszugang be-
nachrichtigen wir umgehend Mitglie-
der, wenn wir E-mail Adressen ken-
nen. Schneller geht’s natürlich per 
Telefon. Datenschutz ist uns im eige-
nen Interesse heilig. 

Versprochen ist versprochen und wird auch 
nicht gebrochen - der sichere Abtransport... 
Schon bei der heurigen Jahresversammlung habe ich 
den längst notwendigen Kauf eines neuen LKW für 
den Abtransport von Müll und Schnittgut angekündigt.  

Nun ist er da! Am 22.9.2009 geliefert, am 23.9.2009 
angemeldet und Samstag den 26.9.2009 das erste 
Mal im Einsatz.  
Alle sind glücklich, wobei noch einige Zusatzeinrich-
tungen geplant sind und in nächster Zukunft montiert 
werden. 

Anschaffungskosten:   € 31.200.- 
Fahrzeugtype:  Nissan Cabstar 35.11 Pro 2,5l 
Technische Daten: 
  Motor 81KW/110PS Diesel 
  Lutzlast 900 Kg 
  Ladefläche 3,60m lang, 1,85m breit und 80cm hoch 
  Drei Seiten Kipper 
Mit der Neuanschaffung des LKW steht einer klaglo-
sen Entsorgung von Müll und Grünschnitt nichts mehr 
im Wege.  
Dies alles ist nur durch unsere Mitglieder möglich. Mit-
gliedsbeiträge und Spenden haben dazu geführt den 
LKW finanzieren zu können. Herzlichen Dank an alle.  
An dieser Stelle möchte ich auch ein Dankeschön an 
den Kleingartenverein aussprechen, welcher sich mit 
einem Beitrag von € 10.400.- Euro am Ankauf des 
LKW beteiligt hat. Ein „Danke“ auch für die langjähri-
ge, hervorragende Zusammenarbeit. 
Im IGM-Clubhaus bei Freunden wohlfühlen... 
Eine weitere Neuerung im Klubhaus sind neue Ti-
sche. Sie sind rund, haben einen Durchmesser von 
105 cm und bieten sechs Personen Platz.  
Wir ersetzen im Klubraum die nicht sehr ansehnlichen 

Heurigentische. Damit wollen wir dem Raum ein neu-
es Flair geben.  
Wir hoffen, unsere Veranstaltungen, wie beispielswei-
se den  „Dschungeltreff“, den „Computertreff“, die 
„Damenrunde“ und den „Evergreenabend“ mit neuem 
Ambiente schöner zu gestalten und somit noch mehr 
Besucher im Klubhaus begrüßen zu dürfen.  
Die dafür notwendigen Kosten wurden von der SBS 
(Verein Saubere Badesiedlung) mittels einer Reihe 
von  Veranstaltungen erwirtschaftet und werden von 
dieser getragen. 
Zwei Anliegen möchte ich abschließend 
noch aussprechen... 
 Erst einmal ein großes  „Danke“ an das IGM 
Team für die vielen Stunden mühsamer und kraftrau-
bender Tätigkeit bei Müll, Grünschnitt und Veranstal-
tungen.  
Es erfüllt mich mit Stolz mit Menschen für Menschen 
tätig zu sein. 
 Und dann möchte ich mich besonders an 
Dich, liebes IGM-Mitglied wenden. Du kannst mit die-
sem Team das Ansehen und die Zukunft der Interes-
sensgemeinschaft Dschungeldorf aktiv mitgestalten. 

     Stefan Gaal 
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Sie wollen uns schreiben?  e-mail: verein@igm-dschungeldorf.at 

Vielversprechende Neuerungen zum Wohle von uns Allen 

DART NEU ab  

OKTOBER 09 



Abholung der Gemeindemüllsäcke, Jutesäcke, Servicepass, IGM-Plakette, 
Bündelanhänger, und vieles mehr. 

  Aber nur, wenn sie richtig alarmiert wird und rechtzeitig eingreifen kann     
An einem angenehm warmen Juliabend saß gegen 23 
Uhr ein Siedlerpaar auf ihrem Balkon und hörten Gröh-
len auf der Straße von mehreren, angeheiterten, 
deutsch-stämmig randalierenden Jungmänner, teilweise 
im Hooligan-Look, auf dem Rückweg vom Yachthafen 
zum Bahnhof.  
Beruhigendes Mahnen vom Balkon aus bewirkte genau 
das Gegenteil: drei der Randalierer kamen sogar zur 
Einfahrt rein und einer schlug zornig auf den geparkten 
PKW des Siedlerpaares ein und verursachte auf der Mo-
torhaube eine Delle. Das Siedlerpaar griff nun zum Handy und wählte die Notrufnummer 133.  

Und das war falsch: denn die lautstark randalierende Gruppe verzog sich kurz zwar darauf in Richtung 
Auweg, aber es kam keine Polizei. Und als diese endlich eintraf, war etwa eine Stunde vergangen. Keine 
Spur mehr von den Randalierern. Der Notruf auf 133 wurde nämlich an die Polizei nach Tulln weitergereicht. 
Aber diese war gerade im Einsatz und kam ohnehin so rasch sie konnte. Und das hat gedauert. 

Richtig wäre gewesen:  das Licht am Balkon schon vor dem Sichtbarwerden der Randalierer sofort ab-
zudrehen, die Randalierer nicht zur Ruhe zu mahnen und vor Allem: gleich die Polizei in St.Andrä Wördern-
STAW zu verständigen. Da nur wenige  die Telefon (Notruf) nummer der Polizei in STAW auswendig 
wissen, ist es empfehlenswert, auf dem Handy eine Direktruf-Taste damit zu speichern: 05-91-333-288. 

Noch falscher wäre gewesen: sich persönlich zu stellen, zu streiten, zu raufen oder eine Waffe in die 
Hand zu nehmen und zu drohen. Das Recht zur Selbstverteidigung basiert auf dem Erstangriff des Anderen 
und der Verwendung angemessener Verteidigungsmittel, möglichst keine „für alle Fälle vorbereitete 
Waffen“. Dies wird im Ernstfall, wenn der Angreifer zu Schaden kommt, als Bereitschaft zur Gewaltanwen-
dung gewertet und schon ist man mitschuldig.  Ein zufällig herumliegendes Werkzeug tut‘s notfalls auch... 

Die Polizei, dein Freund und Helfer... S e i t e  6  S e i t e  3  

Tipps zur Winterruhe unserer grünen Freunde  
Die Tage werden kürzer, das Laub wird bunt, die Natur beginnt sich auf die Winterruhe 
einzustellen. Das ist für alle Gartenfreunde Anlass tätig zu werden. Hier sind in aller 
Kürze einige Tipps für Hobbygärtner (Gartenspezialisten und grüne Daumen hören sich 
nur unwillig Ratschläge an): 
Rasenschnitt ist bis zum ersten Frost problemlos möglich und dann optimal mit Kali-
Streudünger abzuschließen. Entgegen verbreiteter Meinung ist Heckenschnitt im 
Herbst nicht schädlich, weil es Wachstum und Dichte im Folgejahr fördert. Auch Bee-
rensträucher (Himbeeren – Brombeeren – usw.) unbedingt von alten, abgeernteten 
Ranken des vergangenen Jahres befreien, aber neue Triebe belassen und befestigen.   
Mehrjährige krautige Stauden sind nicht zurückzuschneiden und Strauchbeete zur 
Abtötung von Schneckeneiern mit Mulch abzudecken. Laub nicht auf dem Rasen be-

lassen. Bei Stauden und Sträuchern Laub nicht entsorgen sondern rundum zusammenrechen und 
aufhäufen wegen Überwinterung nützlicher Insekten(z.B., Marienkäfer). 
Mediterrane Sträucher solange wie möglich im Freien belassen, auch bei leichten Minusgraden, 
wegen Abtötung von Schädlingen. Zusätzlich von welken oder verdorrten Blättern und Ästen befrei-
en, um Pilzerkrankungen zu vermeiden. Überwintern im Haus in kühler (ca.5° mit Frostwächter) und 
dämmriger Umgebung – ausgenommen die Yucca-Palme. Auch Balkonpflanzen zurückgeschnit-
ten in frostfreien und nicht  hellen Räumen überwintern (Pelargonien  - Fuchsien – Lantanen – usw.) 

Rhododendren und andere Moorbeetpflanzen mit Spezialdünger versorgen und zum 
Einziehen mit kalkfreiem Regenwasser abgießen. 

Rosen bis auf 3 bis 4 Augen zurückschneiden. Rosen und Erdbeeren lieben übrigens 
Düngung mit Pferdemist. Kompostaufbereitung im Herbst grobschollig umschichten 
(neu mit alt abdecken). 

Obstbaumschnitt erst im Frühjahr (Jänner-Feber) wegen Wundheilung durch 
Saftfluß.  

Lagerung von Obst optimal in Holzsteigen und gut gelüfteten, kühlen und trocke-
nen Räumen (Pilzsporen und Fäulnisbotenstoffe). Alle Knollenpflanzen (Dahlien – Knollenbegonien 
– Canna – usw.) nach erstem Frost aus dem Beet nehmen und auf kühlem, leicht feuchten Boden 
auslegen (sonst Trocknung der Rhizome). 

Nicht vergessen: Bewässerung abdrehen und Wasser in den Schläuchen ablaufen lassen!   

Obige Tips haben den aktuellen Standard von Gartenschulen und stammen von unserer Garten-
meisterin Alrike, die selbst einen älteren Vater hat, der sich keinen guten Rat geben lässt. Also neh-
men Sie es niemenden krumm, wenn er so gärtnert, wie es schon die Alten gemacht haben... 

Die Grünschnittverlade-
stelle steht für alle Bade-
siedler jeden Samstag 
von 14:00 –16:00 offen. 
Sie  wird von  IGM ver-
waltet und  gemeinsam 
mit SBS werden Mitar-
beiter beschäftigt und 
bezahlt. 

Geht der Garten von selbst schlafen, oder braucht er Betreuung 
um uns im Frühjahr wieder Freude zu machen? 



S e i t e  4  Ein pfundiger IGM-Heuriger - erstmals mit dem Hans Ecker Trio 

 Das Hans Ecker Trio - traditionell auf neuen Wegen 
Hans Ecker, Peter Jägersberger und Rudi Bichler haben vor mehr als fünfzehn Jahren zusammengefun-

den und ein immenses Repertoire erarbeitet, das von bekannten Wienerliedern bis zu alten Schlagern und 
internationalen Titeln reicht. Zwischendurch wird geblödelt und bis in die letzten Reihen spürt man: Hier 
geht's nicht ums Geschäft - die drei wollen ganz einfach ihren Spaß haben und das Publikum unterhalten  

Wienerlieder...  
...bringen die drei ebenso in der klassischen Heurigenbesetzung: "Quetsch'n", Gitarre und Baß, auch wenn 
sie keine klassische Heurigenmusik machen. Denn die eigenen Arrangements reichen vom Swing bis zum 
Rock, bei denen dann der raue Sound der E-Gitarre von Peter plötzlich zum Wienerlied einfach dazugehört.  
Wenn Rudi bei jedem Mal versucht, sein perfektes Akkordeonspiel noch ein Stück weiter zu entwickeln, und, 
nicht zuletzt, Hans Ecker alles aus seiner Stimme herausholt und zwischendurch echte "Wiener Wuchteln 
schiebt", bekommt der Begriff "Wienerlied" neue Bedeutung. Dazu einige fetzige Bluesharp-Soli vom Hans 
und es geht die Post ab: am 30. 10. 2009 - 20:00 Uhr, Einlass 19:30 - Weinverkostung - Heurigenküche & -
schank - beschränktes Platzangebot - Kartenverkauf bei Toni Kellner – IGM unter 0699-1196-0916   

Rache ist süß, wenn es um die Ehre von verlorenen Bummerln geht! 
Am Sonntag, den 18.Oktober 2009 findet im Clubhaus der IGM um 10’00 Uhr bis 
maximal 14’00 Uhr ein Zankerl-Schnapsen statt. Eine Teilnahmegebühr (1 Spiel) 
sind 4 € im Vorverkauf und 4,50 € an der Tageskasse. Mehrfachstartberechtigun-
gen können jeweils über weitere Teilnahmegebühren erworben werden.  
Bei Bekanntgabe beim Kartenvorverkauf können Zankerln eins zu eins auch ge-
gen Qualitäts - Frischhühner umgetauscht werden. Ablauftechnische Anfragen 
richten Sie bitte an Gartner Fredi. Karten (VOR) verkauf bei Toni Kellner – IGM 
unter 0699-1196-0916      

Wieder einmal ein Zankerl - Schnapsen im Clubhaus 

Die Zankerln stehen digital schon bereit    ►►► 
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Heckenschnitt – Luxus, Standardgartenpflege oder Gemeindevorschrift ? 
Nicht zuletzt aus Sicherheitsgründen dürfen Hecken nicht die Durchfahrt von Einsatzfahrzeugen und Bauar-
beiten behindern, oder durchfahrende Privat - Fahrzeuge aus Gründen der Straßenenge auch nur zerkrat-
zen . Maßgabe dafür ist die im Flächenplan der Gemeinde STAW eingetragene und einsehbare Grund-
stücksgrenze. Da es diesbezüglich auch kein Gewohnheitsrecht gibt, besteht jederzeit die Möglichkeit, Un-
einsichtige bei der Gemeinde zu melden, die dann ihrerseits und auf Kosten des Grundstücksinhabers 
(egal ob Eigner oder Pächter) und ohne lange Rückfragen den Heckenschnitt prompt durchführen kann. 
Berichten einiger Siedler zufolge, gab es im Sommer 2009 im Zuge der Straßenbauarbeiten bereits einige 
Kontrollengänge, Beanstandungen und in dringenden Fällen (Verwilderungen) auch Heckenschnitte von 
Amts wegen. 

Gottlob sehen die meisten Siedler den Heckenschnitt im Rahmen der Standardgarten-
pflege als selbstverständlich an. Es gibt zusätzlich einige freundliche Personen in der 
Badesiedlung, die für gestresste, städtische Sommerbewohner den Heckenschnitt 
nachbarschaftlich und sogar regelmäßig erledigen.  
 
Weiterführende Informationen dazu finden sich auf www.igm-dschungeldorf.at 

 Dschungeldorf – City Limits                                                                                                     
Lange Jahre hindurch war nicht ganz klar, wieweit auf den Verkehrsflächen der Badesiedlung 
die Straßenverkehrsordnung - STVO Gültigkeit habe. Rücksichtsloses Parken und überhöhtes 
Fahrtempo war die Folge. Permanente Gefahren für Kinder und freilaufende Haustiere.   
Nun gilt in der ganzen Badesiedlung die STVO. Einige Bewohner und Gäste in der Badesied-
lung haben das bereits am eigenen Leib verspürt, wenn sie für behinderndes Parken oder Hal-
ten mit Fahrzeugen auf Verkehrsflächen in der Badesiedlung bestraft wurden.  
In Kürze wird nach Kanal- und Wasserarbeiten die gesamte Badesiedlung neu asphaltiert sein. Die jetzt 
noch durch die Siedlung brausenden Fahrzeugen von Baufirmen werden auch bald der Vergangenheit ange-
hören. Schwellen zur Tempoberuhigung sind teilweise auch schon installiert. Sie sind vielleicht für einige zu 
wenig breit und zu flach ausgefallen. Das liegt möglicherweise an der Haftungspflicht des Straßenverant-
wortlichen. 30-km/h Begrenzungszeichen werden auch bald auf dem Asphalt zu sehen sein. 
Jetzt hängt es nur mehr von uns selbst ab, ob wir es schaffen, uns selbst, unsere Gemeinschaft, unsere 
Freunde und Besucher davon zu überzeugen und daran zu gewöhnen, dass 30 km/h in den engen Strassen 
absolut schnell genug sind. Gegenüber früher lässt wenigstens die neuerdings feststellbare Fahrkultur der 
Anrainer mehr als nur Grund zur Hoffnung. Es schaut eigentlich ganz gut aus..  
Eines steht fest: die ganzen Maßnahmen zur  Verkehrsberuhigung und alle Verkehrszeichen miteinander 
werden aber nicht dazu führen. dass sich alles von selbst zum Guten wendet. Wir müssen aktiv Überzeu-
gungsarbeit leisten oder technische Überwachung mit Bestrafung dulden müssen. 
Dann haben wir entweder Amtspersonen oder vielleicht sogar Privat-Sheriffs mit Radarfallen am Hals.   
Und das haben wir wirklich nicht notwendig, oder? 

Jahreszeitneutrale Anliegen für besinnliche Stunden... 
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